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Grgan für dis Interessen des werktätigen Volkes.
Das Norddeutsche DslksMt ! erscheint täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn-
und gesetzlichen Feiertagen . — Abonnementspreis bei Vorausbezahlung für einen Monat
einschl - Vringerlohn 78 Pfg ., bei Selbstabholung 65 Pfg ., durch die Post bezogen viertel¬
jährlich 8. 25 W ., für zwei Monate 1. 50 Mb , monatlich 75 Pfg . einschließlich Bestellgeld.

Inserate werden die fünfgespaltene Korpuszeile oder deren Raum für dis Inserenten tn
Rüstringen -Wilhelmshaven und Umgegend , sowie der Filialen mit 15 Pfg ., für sonstige
auswärtige Inserenten mit 20 Pfg . berechnet ; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt.
Inserate für die laufende Nummer müssen bis 11 Uhr in der Expedition aufgegeben sein.SomiiigMWe.

RebsMorr mrd Hmcht -Expeditio » irr Bant , Psterstraste KV/SS . — Fsrusprech -Mnschstch Nr . ES , UM Wilhelmshaven.
Filiale in Heppens: UlmenstratzeS4. Fernsprecher; WO.

24 . VraMt, MensLerS ösM Es. SspLeMSsV WW. r?V. ZO8.

r. mematiousler Zsrlslike»-Kongreß.
Kopenhagen,  3 . September 1910.

Internationales Sozialistisches Bnreau.
Der internationale Sekretär Huysmans  teilt mit,

daß von der englischen Sektion eine längere Zusatzresolution
zur Frage der Arbeitslosenversicherung beschlossen worden
ist. Diese Zusahresolution verlangt , daß die staatliche Tätig¬
keit mit Bezug auf den Arbeiternotstand bei Anerkennung
des Rechts auf Arbeit auf folgender Grundlage beruhen
soll: a) amtliche genaue Statistik über den Arbeitsnotstand;
b) Einteilung der staatlichen und städtischen Arbeiten mit
dem Zweck , die Arbeitsnachfrage möglichst zu organisieren
und auf festen Fuß zu bringen ; o) eine Gesetzgebung , die
die Arbeitszeit verkürzt mit einem Maximum von 8 Stunden
täglich oder 48 Stunden wöchentlich und die , soweit als
möglich das Schmidt -System ausschaltet , ebenso die Kinder¬
arbeit und andere Konkurrenzformen , die die Armut steigern;
ä) Nationales System von Arbeiterbörsen von den Gewerk¬
schaften kontrolliert ; o) Staatliche Versicherung ; k) Ein¬
richtung von Staatsämtern , die sich im Interesse des Ge¬
meinwesens mit der Entwicklung aller Arten von National¬
reichtum beschäftigen , der jetzt vernachlässigt oder ungenügend
ausgebaut wird.

Keir Hardie  erklärt , daß die Mitglieder der eng¬
lischen Sektion in der Arbeitslosenkommission den Verhand¬
lungen wegen der sprachlichen Schwierigkeiten nicht hätten
solgen können . Sie Hütten erst zu spät entdeckt, daß die
beschlossene Resolution eine Reihe von Forderungen enthält,
die in England nicht durchgeführt werden können . Der
Kongreß möge die etwas übereilt ^angenommene Resolution
zurückziehen und sie durch die englische Zusatzresolution er¬
setzen. Es handele sich nur um eine Berichtigung . —
Ja uros:  Die englische Zusatzresolution hat noch keiner
Sektion Vorgelegen und um es jetzt noch zu tun , dazu fehlt
die nötige Zeit . Solche Fragen müssen überhaupt ganz
anders vorbereitet werden . Das Bureau sollte einmal die
Frage prüfen , ob man nicht Kommissionen schaffen kann,
die die Vorarbeiten für die internationalen Kongresse er¬
ledigen.

Huysmans  teilt den Eingang einer Resolution der
Franzosen und Spanier mit gegen die Eroberungsgelüste der
Negierungen ihrer Länder in Marokko . — Adler - Wien
ladet den nächsten internationalen Sozialistenkongreß für
1914 nach Wien ein . Damit würde zugleich das 25jährige
Jubiläum des Pariser Kongresses begangen werden können.
— Vaillant - Frünkreich ist gegen die Hinausschiebung bis
1914 . — Branting - Schweden:  Wir wären sogar damit
einverstanden , wenn der Kongreß nur alle fünf Jahre statt¬
finden würde . — Ebert - Deutschland:  Die deutsche Dele¬
gation ist für das Jahr 1914 . — Vaillant - Frankreich:
Die Engländer , Belgier und wir wünschen , daß der Kongreß
schon 1913 stattfindet . — Adler - Wien:  Dann sind wir
auch damit einverstanden und hoffen , daß der Kongreß 1913
in Wien eine völlig geeinigte Partei vorfinden möge . —
Das Bureau beschloß darauf , den neunten internationalen
Sozialistenkongreß 1913 in Wien abzuhalten.

Schließlich nahm er noch folgenden Antrag Adler-
Oesterreich und Ebert - Deutschland an : „Das Internationale
sozialistische Bureau erklärt sich mit der Angliederung des
Bureaus der sozialistischen Jugendorganisation in Wien an
das Internationale Sozialistische Bureau einverstanden und
beauftragt die Vertretungen der Landes -Jugendorganisationen,
in dieser Angelegenheit rechtzeitig Vorschläge zu unterbreiten,
sodaß darüber in der nächsten Sitzung des Bureaus ver¬
handelt werden kann ."

« »
«

Deutsche Delegation.
Die deutsche Delegation hielt am Sonnabend wiederum

eine Sitzung ab , in der vonElm  darauf aufmerksam machte,
daß der Berichterstatter über die Genossenschaftsfrage den
deutschen Text insofern geändert habe , als er die Worte:
„Der Kongreß empfiehlt den Parteigenossen dringend , Mit¬
glieder der Genossenschaft zu werden " ersetzt hat durch die
Worte : „Der Kongreß fordert die Parteigenossen aus , Mit¬
glieder der Genossenschaften zu werden ." — Auch H «ver¬
kam  p - Bremerhaven meinte , daß man hieraus einen Zwang
herauslesen könne , gegen den man sich verwahren müsse . —
Frau Zetkin - Stuttgart:  Vielleicht lassen wir den Referenten
erklären, daß ein solcher Zwang nicht ausgeübt werden soll . —
von Elm:  Wir werden ihm diesen Wunsch der Delegation

I witteilen . — Bauer - Berlin:  Ich finde in beiden Aus-
I drücken überhaupt keine Verschiedenheit . — Damit schloß diese
» Besprechung.
I S ch re ver - Paris macht Mitteilung , daß auf Anregung

des deutschen Leseklubs in Paris die Vertreter sozialistischer
Vereinigungen von den im Ausland lebenden Deutschen zu¬
sammengetreten sind und dis Gründung einer Auskunfts¬
stelle beschlossen hätten . Die Auskunftsstelle soll in erster
Links alljährlich ein Adressenverzeichnis aller in Betracht
kommenden Vereine veröffentlichen , sowie den deutschen Ge¬
nossen Auskunft über die Verhältnisse in dem Lande er¬
teilen , wohin sie sich begeben wollen . Eine große Zahl von
Vereinen ist bereits beigetreten . — Kn oll - Berlin : Es
handelt sich hier um die Schaffung einer neuen Organisation,
die wir so leichter Hand nicht beschließen können . — Richard
Fischer:  Der Parteivorstand hat seine Zustimmung gegeben
und damit ist die Sache für uns erledigt . — Adolf
Müller - München:  Die Schaffung einer solchen Auskunfts¬
stelle ist zu begrüßen , denn bis jetzt waren die auswandsrnden
Arbeiter so gut wie verlassen und gingen der Organisation
verloren . — Mehrere Redner meinten , daß die Auskunfts¬
stelle in Paris nichts nützen werde . Dann wurde die
Sitzung geschlossen.

« S
»

4 . Wermrsttzmtg.
Den Vorsitz führt Ieppensen - Dänemark.  Auf der

Tagesordnung steht die Frage der
Betätigung der internationalen Solidarität.

Die Resolution , in der die Richtlinien festgelegt sind,
nach welchen die gegenseitige Hilfe bei großen Streiks er¬
folgen soll , erfolgte einstimmig . — Ganz besonders wurden
die englischen Gewerkschaften kritisiert , die bei den letzten
großen Streiks mit ihrer Hilfe völlig versagten . — Bericht
folgt nach.

Es folgte dann der Bericht der 4 . Kommission (Arbeits¬
losenversicherung und Arbeiterschutzgesetzgebung ) über die

Ergebnisse der Arbeiterschutzgesetzgebung
berichtete Molkenb  uhr - Deutschland : Man kann den
Gedanken der Arbeiterschutzgesetzgebung den Vater der
neuen Internationale nennen , denn die internationale Regelung
der Arbeiterschutzgesetzgebung wurde 1889 in Paris beschlossen.
Seitdem haben sich die Gegensätze in manchen Ländern noch
sehr verschärft . Wir haben also allen Grund , erneut und
nachdrücklichst unsere Forderungen zu erheben . Eine Reihe
bürgerlicher Sozialpolitiker haben ebenfalls Arbeiterschutz¬
forderungen erhoben . Aber der Hauptfehler dieser bürgerlichen
Sozialreformer ist , daß sie die Arbeiterfreundlichkeit des
Kapitalismus als Faktor einstellen . Mit dieser Arbsiter-
freundlichkeit ist es aber nicht weit her ; ganz im Gegenteil
wird in steigendem Maße die Ausbeutung der Arbeiter
international organisiert . Obenan steht für uns der hygienische
Gesichtspunkt . Wir verlangen den Achtstundentag , Verbot
der Nachtarbeit und der Sonntagsruhe . Wir verlangen
Sicherstellung der Koalitionsfreiheit , namentlich auch gegen¬
über den zweischneidigen Wohlfahrtseinrichtungen der
Kapitalisten . Sehr im Gegensatz zu den meisten bürgerlichen
Sozialpolitikern verlangen wir , daß die Arbeiterschutz¬
bestimmungen nicht auf die Fabrikarbeiter beschränkt werden,
sondern daß Landarbeiter und Handwerker , wie es dringend
notwendig ist , einbezogen werden . Die Einwände der
Kapitalisten , daß die Industrie an der Erfüllung dieser
Forderung zu Grunde gehe , sind längst widerlegt worden.
Die Ernwände wurden in England erhoben und in
Deutschland wiederholt , aber in Deutschland wie in England
wurden sie durch die Erfahrung widerlegt . Sehen wir uns
einmal an , welche gewaltigen Opfer auf dem Schlachtfelde
der Arbeiter fallen . In einem Jahre fielen in Deutschland
7000 Tote und 61800 Verwundete . (Lebh . Hört ! hört !)
Die Frage aufwerfen : „ Sollen die Witwen und Waisen
und Krüppel ohne Hilfe bleiben ? " heißt die Frage be¬
antworten . Gewiß sind in Deutschland in zwanzig Jahren
vier Milliarden für die Arbeiterversicherung aufgewandt
worden . Aber die deutsche Industrie ist an diesen vier
Milliarden nicht zugrunde gegangen . Ganz im Gegenteil,
kein Land hat in solchem Zeitraum einen so gewaltigen
Aufschwung erlebt . Die Kapitalisten bezahlen die Kosten
auch keineswegs aus ihrer Tasche , sondern stellen sie den
Käufern in Anrechnung . Sie nehmen jährlich für die Arbeiter¬
versicherung 420 Millionen Mark ein und geben 375 Millionen
dafür aus . Sie können sehr wohl die Kosten eines weiteren
Ausbaues der Arbeiterversicherung tragen . Besonders dringend
notwendig ist der Schutz der Schwangeren und Säuglinge.
Betreibt doch die Industrie einen Kindesmord , gegen den
der bethlehemitische Kindesmord eine Spielerei ist. Schließlich
hat auch der Kapitalist einen Vorteil von der Arbeiterschutz¬
gesetzgebung , denn wo die Kapitalisten die gesündesten und
kräftigsten Arbeiter zur Verfügung haben , werden sie im
Konkurrenzkampf siegen . ( Lebh . Zustimmung .) Seit Ein¬
führung der Krankenversicherung ist in Deutschland die
Todesziffer von 28 auf 20 pro Tausend zurückgegangen.

Das klassenbewußte Proletariat vermag alle diese Forderungen
durchzusetzen. Aber die Teilnahmlosigkeit ist unser schlimmster
Gegner . Darum müssen wir die Werbe - und Alarmtrommel
schlagen . Wenn die Arbeiter sich vereinigen , dann wird
verwirklicht werden , was heute als Fantasterei erscheint.
(Stürmischer Beifall .)

Huysman  teilt die bereits im Bericht über das inter¬
nationale Bureau gegebene Zusatzresolution über das Schwitz¬
system der Engländer mit , und spricht den Wunsch aus , daß
die Frage auf dem nächsten Kongreß behandelt werden
würde.

Die Resolution über die Arbsiterversichsrung wird mit
allen gegen die Stimmen der Engländer angenommen.
Sie fordert unter Bezugnahme auf dis Beschlüsse des Pariser
Kongresses eine höchstens achtstündige Arbeitszeit , Verbot
der Erwerbsarbeit der Kinder unter 14 Jahren , Verbot der
Nachtarbeit außer aus zwingenden Gründen der Technik und
der öffentlichen Wohlfahrt , Verbot des Trucksystems , Sicherung
des Koalitionsrechts , wirksame Gewerbe - und Landwirtschafts¬
inspektion unter Mitwirkung von Vertrauensmännern der
Arbeiter . Die Resolution konstatiert die geringen positiven
Leistungen der herrschenden Klasse auf dem Gebiet der
Arbeitsschutzgesetzgebung , erneuert schließlich die Forderung
des Amsterdamer Kongresses auf weiteren Ausbau und Aus¬
dehnung der Arbeiterversicherung und verpflichtet alle
politischen und gewerkschaftlichen Organisationen zu tatkräftiger
Propaganda für genügenden Arbeiterschutz in Industrie,
Handel , Landwirtschaft und in allen anderen Arbeitszweigen.

Es folgt die
Resolution über das Asylrecht,

welche lautet : „ In verschiedenen Staaten haben sich in der
letzten Zeit die Fälle der Verletzung des Asylcechts für
politische Flüchtlinge unter nichtigen Vorwänden gehäuft.
Besonders macht sich hier der unheilvolle Einfluß Rußlands
geltend . So soll jetzt der Lette Wezosol von den Ver¬
einigten Staaten an Rußland ausgeliefert werden . Aber
auch England verleugnet seine guten alten Traditionen , wie
im Falle des indischen Revolutionärs Savarka . Der Kongreß
protestiert auf das energischste gegen diese verbrecherischen
Verletzungen -des Asylrechts und fordert das internationale
Proletariat zur energischen Stellungnahme dagegen auf ."

Die Resolution wird begründet von Keir Hardie-
England : Savarka ist bekanntlich aus französischem Boden
von französischen Gendarmen verhaftet und den britischen
Autoritäten ausgeliefert worden . Genosse Jauros hat darüber
in vortrefflicher Weise in der französischen Deputiertenkammer
interpelliert . Wir englischen Sozialisten und Arbeiter werden
allen Versuchen entgegentreten , das Asylrecht unseres Landes
anzutasten , das einstmals Garibaldi , Mazzini , Kossuth und
Karl Marx eine Zuflucht gewährt hat . Wird Savarka vor
ein indisches Gericht gestellt , so ist nicht einmal die Oeffent-
lichkeit des Verfahrens gewährleistet , denn Indien steht unter
einem Ausnahmezustand . Die englische Sektion ist nicht
mit allen Worten und Taten der indischen Revolutionäre
einverstanden ; aber sie ist Gegnerin aller Unterdrückungs-
Maßregeln gegen die Indier . Daher muß die ganze Inter¬
nationale hier fordern , daß Savarka wieder an Frankreich
ausgeliefert werde . (Lebh . Beif .) Mit der Aenderung , daß
vom „Flüchtling " statt vom „ Revolutionär " Savarka ge¬
sprochen wird , gelangte die Resolution zur einstimmigen
Annahme.

Pablo Jglesias  begründet , mit stürmischem Beifall
begrüßt , in spanischer Sprache die Marro ko resolut ion,
welche die sozialistischen Parteien aller Länder und besonders
die Frankreichs und Spaniens auffordert , sich dem Marokko¬
abenteuer aus allen Kräften zu rvidersetzsn . Der Redner
weist auf die Blut - und Gutopfer hin , die dis unselige
Marokkopolitik besonders dem Volke Spaniens auferlege.
Die liberale Regierung Spaniens bereite trotz ihres Ab-
leugnens einen neuen Marokkofeldzug vor , gegen den die
Arbeiterklasse protestieren wird , wie sie gegen den ersten
Feldzug protestiert hat . — Die Resolution wird unter großem
Jubel einstimmig angenommen.

Nachmittagssitzung.
Inzwischen hat sich unter den Delegierten des Kon'

gresses die Kunde von einer neuen

Grausamkeit der russischen Rechtspflege
bereitet , die großes Aufsehen erregt . Der Geisteskranke
Terpetroff , der von der Berliner Polizei in die Hände der
russischen Schergen ausgeliefert wurde , stand Anfang Mai
vor dem Kriegsgericht in Tiflis . Dieses beschloß auf Grund
des vom Verteidiger eingereichten Gutachtens der deutschen
Aerzte , Terpetroff dem Zivilgericht zu überweisen , damit er
zur Untersuchung seines Geisteszustandes in einer Kranken¬
anstalt untergebracht werde . Der Untersuchungsrichter des
Zivilgerichts ließ diesen Beschluß unausgeführt , er legte den
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